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Vorwort

Agile Verfahren haben in den letzten Jahren viel frischen Wind in die
Softwareentwicklung gebracht. eXtreme Programming, Scrum, Kan-
ban und Co. haben einige Popularität erreicht und sind heute in vielen
Softwareprojekten die Methode der Wahl. Im Zuge dieser Entwicklung
ist eine Reihe von Praktiken in den Alltag der Softwareentwicklung ein-
gezogen, die sich im Projektalltag immer wieder als erfolgreich heraus-
gestellt haben. Typische Beispiele dieser agilen Praktiken sind inkre-
mentelle Prozesse, testgetriebene Entwicklung, enge Kooperation mit
dem Kunden sowie die regelmäßige Reflexion des eigenen Vorgehens.

Gute Dokumentation ist als Merkmal agiler Verfahren weniger
bekannt. Eher ist das Gegenteil der Fall: Eines der Markenzeichen agi-
ler Verfahren ist, dass sie eine kritische Sicht auf die Dokumentation
im Projekt einnehmen. Im Agilen Manifest, das die Grundzüge agiler
Softwareentwicklung zusammenfasst, wird die umfassende Dokumen-
tation den weniger wichtigen Dingen im Projekt zugeordnet.

Bedeutet dies, dass Dokumentation in agil durchgeführten Projek-
ten keine nennenswerte Rolle spielen soll? Oder gar, dass agile Verfah-
ren empfehlen, auf Dokumentation vollständig zu verzichten? Die
Antwort hierauf lautet natürlich: nein. Agile Verfahren behaupten
nicht, dass Dokumentation unnötig sei. Was sie allerdings tun, ist die
Bedeutung von Dokumentation kritisch zu hinterfragen. Agile Verfah-
ren empfehlen, nur solche Dokumentation anzufertigen, die den Auf-
wand der Erstellung auch wert ist. Sie weigern sich, Dokumentation
als Selbstzweck zu begreifen: Dokumentation muss einen echten Nut-
zen haben, andernfalls ist sie verzichtbar. Was das konkret bedeutet,
davon handelt dieses Buch. Das Buch kann Ihnen dabei helfen, in Ihren
Projekten agiler zu werden, was Fragen der Dokumentation angeht.

Das Buch ist dabei auf keine spezielle agile Methode festgelegt. Es
orientiert sich an agilen Praktiken im Allgemeinen. Sie können das
Buch einsetzen, unabhängig davon, welche agile Methode Sie in Ihrem
Projekt anwenden. Sie können das Buch insbesondere auch dann nut-
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zen, wenn Sie in Ihrem Projektalltag bislang noch keine agilen Verfah-
ren einsetzen, aber den Wunsch haben, im Hinblick auf die Dokumen-
tation erste Schritte in Richtung eines agilen Vorgehens zu wagen. In
diesem Fall wird Ihnen einiges von dem, was dieses Buch empfiehlt,
möglicherweise ungewohnt vorkommen. Lassen Sie sich davon aber
nicht irritieren. Natürlich bricht dieses Buch mit einigen traditionellen
Vorstellungen von Dokumentation. Es zeigt aber auch, dass Sie, um
agil vorzugehen, nicht all die Dinge über Bord werfen müssen, die
Ihnen an einer soliden Dokumentation wichtig sind. Im Gegenteil: Das
Buch soll Ihnen helfen herauszufinden, welche Praktiken zur Doku-
mentation sinnvoll sind, und diese dann auch in die Tat umzusetzen.

Die Tipps, die Ihnen dieses Buch gibt, gehen auf Erfahrungen
zurück, die ich selbst, aber auch viele Kollegen in Softwareentwick-
lungsprojekten unterschiedlicher Größe gemacht haben. Natürlich
sind die Anforderungen und Bedürfnisse in jedem Projekt unterschied-
lich, gerade auch was die Dokumentation angeht. In jedem Fall kann
Ihnen dieses Buch praktische Hinweise darauf geben, wie Sie die Vor-
teile agilen Vorgehens für die Planung, Erstellung und Verwendung der
Dokumentation in Ihren Projekten nutzen können.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg dabei, die in diesem Buch beschrie-
benen Praktiken in Ihren Projekten anzuwenden.

Andreas Rüping
Hamburg, April 2013


